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Beurteilung des Einflusses eines geplanten Nahverso rgungsmarktes auf die 

Anströmbedingungen einer historischen Windmühle in Heinsberg-Kirchhoven 

 

Sehr geehrter Herr Erkens, 

die windtest grevenbroich gmbh (wtg) erhielt 2018-03-12 von der Fa. Erkens & Jütten den Auftrag 
zur Ermittlung des Einflusses eines geplanten Nahversorgungsmarktes (NVM) auf die Anströmbe-
dingungen am Standplatz der historischen Windmühle Heinsberg-Kirchhoven. 

Der geplante NVM wird vom Auftraggeber (AG), der Fa. Erkens & Jütten nordwestlich bis nördlich 
von der Windmühle gelegen geplant. 

Die zu beurteilende historische Windmühle befindet sich in 52525 Heinsberg-Kirchhoven, Zur 
Kornmühle 7. Die Windmühle hat eine Nabenhöhe (NH) von etwa 12,0 m sowie einen Rotor-
durchmesser (RD) von etwa 11,5 m. Diese Informationen wurden von der Internetseite des Müh-
lenbetreibers bezogen [I]. Folgende Abbildung 1 zeigt ein Foto der gegenständlichen Mühle, in 
Abbildung 2 ist ihre Position auf der Flurkarte verzeichnet. 

 

Erkens & Jütten 
 
Herr Erkens 
Hauptstr. 51 
52538 Gangelt 

   - 2018-03-12 SG18002KB1 2018-04-27 Benjamin Böhme 
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Abbildung 1: Windmühle Heinsberg-Kirchhoven (Foto bereitgestellt durch den AG) 

 

 
Abbildung 2: Standort der Windmühle in Heinsberg-Kirchhoven [III] 
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Methodik  

Zur Modellierung der Windverhältnisse am Standort Heinsberg-Kirchhoven werden im Berech-
nungsprogramm WindPRO [II] der Fa. EMD das digitale Geländemodell des Standortes sowie in 
[II] hinterlegte DWD Windstatistiken (Aachen [ 33 km südlich], Nörvenich [51 km südöstlich] und 
Eindhoven [62 km nordwestlich]; Wichtung: 34 % / 16 % / 50 %1) eingeladen. 

Die Gegebenheiten vor Ort (Gelände- sowie Gebäudehöhen) wurden durch ein vom AG bestelltes 
Vermessungsbüro aufgenommen und der wtg als digitale Karte zur Verfügung gestellt. Die Ge-
bäudestrukturen im Umfeld der betrachteten Windmühle werden als Hindernisse entsprechend 
modelliert, s. Abbildung 3. Dabei wird von einer dichten, undurchlässigen Struktur ausgegangen. 

 
Abbildung 3: Hindernis-Modellierung bestehender Gebäudestrukturen – lila Farbgebung (Karte [III]) 

Der NVM wird ebenfalls über Hindernisse im Modell berücksichtigt und mit einer mittleren Höhe 
von 7,6 m höher als vergleichbare Märkte angenommen, vgl. Abbildung 4. Die Hindernismodellie-
rung in [II] sieht keine Dachschrägen etc. vor, weshalb alle Hindernisse als Quader konzipiert und 
ggf. mit einer schrittweisen Erhöhung der Struktur im Modell eingerichtet worden sind. Eine Über-
strömung von Quader- bzw. Treppenstrukturen ist bezogen auf die entstehenden Wirbel und 
Abbremseffekte konservativer als die Überströmung von Schrägen, d. h. der Einfluss wird tenden-
ziell überschätzt. 

                                                
1 Wichtung basiert auf die Ergebnissen früherer Ertragsprognosen in der näheren Umgebung des Standortes 
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Abbildung 4: Hindernis-Modellierung des NVM – türkise Farbgebung (Karte [III]) 

Die am Standort gegebene Hauptwindrichtung ist gemäß der zugrunde gelegten Windatlasstatio-
nen Westsüdwest (WSW). Die Anströmung aus durch den Neubau betroffenen Sektoren West-
nordwest (WNW) bis Nord (N) treten im jährlichen Mittel zu je 5,3 %(N) bis 7,3 % (WNW) der Zeit 
auf. In den folgenden Diagrammen in Abbildung 5 lässt sich erkennen, dass dementsprechend 
auch der energetische Anteil der durch den Zubau betroffenen Sektoren sehr gering ist. 

 
 Häufigkeit [%] mittl. Windgeschw. [m/s] Windenergi erose [kWh/m²/a] 

Abbildung 5: Windrichtungsverteilung am Standort Heinsberg-Kirchhoven (blaue Skala) 
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Um den Verlust aufgrund der Abschattung durch den geplanten Zubau zu ermitteln, wird folgende 
Gleichung (1) zugrunde gelegt: 

 Gl. (1) 

η:  Wirkungsgrade 
A:  Querschnittsfläche des Rotors in m² 
ρ:  Dichte der Luft in kg/m³ 
ṁ:  Massenstrom der Luft in kg/s (ṁ=ρ·A·v) 
v:  mittlere Geschwindigkeit der Luft in m/s 
P:  Leistung des Konverters in Watt 

Diese beschreibt für konventionelle Windenergieanlagen die (elektrisch) umsetzbare Leistung aus 
dem vorhandenen Windangebot. Für eine historische Windmühle ist der elektrische Wirkungsgrad 
außer Acht zu lassen. Des Weiteren sind bei einer Betrachtung einer äußeren Abschattung, in 
diesem Fall durch die geplante Gebäudestruktur des NVM, lediglich Änderungen in der mittleren 
Anströmwindgeschwindigkeit v zu erwarten. Sämtliche anderen Aspekte der beschriebenen Glei-
chung bleiben konstant. 

Es werden im gegenständlichen Fall zwei Berechnungen geführt, um die Windgeschwindigkeiten 
an der Position der Windmühle vor und nach dem Bau des geplanten NVM zu ermitteln. Die 
Windgeschwindigkeiten werden in der Nabenhöhe der Windmühle, in der Nähe der unteren Blatt-
spitze (2 m Höhe über Grund; aufgrund softwareseitiger Einschränkungen ist keine Berechnung in 
geringeren Höhen möglich) sowie in der Höhe der oberen Blattspitze (23,5 m Höhe über Grund) 
berechnet. Anschließend wird aus der 3. Potenz der Windgeschwindigkeiten vereinfacht die 
Windenergiedichte berechnet. Der resultierende Verlust wird durch den Vergleich der Berechnun-
gen mit und ohne Berücksichtigung des geplanten NVM ermittelt, siehe Tabelle 1. 

Tabelle 1: Verlustberechnung aufgrund der Abschattung durch den NVM am Standort Heinsberg-Kirchhoven 

Szenario
Dichte [%]

Mittel
Verlust Dichte [%]

Mittel
2m 12m 23,5m 2m 12m 23,5m 2m 12m 23,5m

ohne NVM 1,05 3,64 4,45 1,16 48,23 88,12 100 100 100 100,00 0,00
mit NVM 1,02 3,54 4,44 1,06 44,36 87,53 91,67 91,98 99,33 94,33 5,67

Windgeschw. [m/s]
in Höhe ü. Grund

Windenergiedichte
(WED) vereinfacht

Dichte [%]
normiert

 

Es ist erkennbar, dass der Einfluss des NVM auf die Anströmung mit zunehmender Höhe ab-
nimmt. Während in den Höhen von 2 m ü. Grund sowie in 12 m ü. Grund die Einbußen der Wind-
energiedichte mit 8,3 % bzw. 8,0 % zu beziffern sind, ist in 23,5 m Höhe ü. Grund bereits erkenn-
bar, dass der Verlust kleiner 1 % beträgt. 

Bei Betrachtung der Rotorebene der Windmühle beläuf t sich der zu erwartende Verlust der 
Windenergiedichte im Mittel auf 5,7 %. 

Dieses Ergebnis ist in Hinblick auf die Positionierung des geplanten NVM (Richtung NNW bis N) 
bezogen auf die Hauptanströmrichtung (aus WSW) plausibel, da der Anteil der betroffenen Sekto-
ren an der Windenergiedichte sehr gering ist. 
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Laut einer der wtg vorliegenden Stellungnahme des Vereins „Historische Mühlen im Selfkant e.V.“ 
von 2017-12-08 [IV] soll „die Beeinträchtigung der Windgängigkeit auf maximal ca. 10 % begrenzt 
werden“. Sofern die „Windgängigkeit“ in diesem Zusammenhang die Windgeschwindigkeit be-
schreibt, beläuft sich basierend auf den Berechnungen der wtg die Verringerung der mittleren 
Windgeschwindigkeit auf 2,86 % in 2 m Höhe ü. Grund, auf 2,75 % in 12 m ü. Grund, auf 0,23 % 
in 23,5 m ü. Grund und im Mittel über die Rotorebene 1,94 %. 

Nach Bilden der 3. Potenz der Windgeschwindigkeit und somit Ermitteln der vereinfachten Wind-
energiedichte, beläuft sich der zu erwartende Verlust wie vorab beschrieben auf 5,7 %. 

 

Unsicherheiten  

Die Einzelunsicherheit des Verfahrens (Unsicherheit Modellierung) wird zu 7,00 % kalkuliert. Hier-
bei werden die folgenden Faktoren berücksichtigt: 

� Erstellung des digitalen Geländemodells (Orographie, Rauhigkeiten) 

� Berücksichtigung von Hindernissen 

 

 

Es wird versichert, dass die vorliegenden Berechnungen gemäß dem Stand der Technik, unpartei-
isch und nach bestem Wissen und Gewissen erstellt wurden. 

Gern stehen wir Ihnen auch persönlich für weitere Auskünfte und Fragestellungen zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

windtest grevenbroich gmbh 
 
 
 

M. Eng. Lasma Pikuma 
Projektmanagerin 

  B. Eng. Benjamin Böhme 
Projektmanager 
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Anhänge: 

A Windgeschwindigkeiten in den Höhen 2 m, 12 m und 23,5 m ü. Grund – vor Zubau NVM 

B Windgeschwindigkeiten in den Höhen 2 m, 12 m und 23,5 m ü. Grund – nach Zubau NVM 
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Anhang A 

 

Abbildung Anhang 1: Windverhältnisse in 2 m Höhe – vor Zubau NVM 
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Abbildung Anhang 2: Windverhältnisse in 12 m Höhe – vor Zubau NVM 
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Abbildung Anhang 3: Windverhältnisse in 23,5 m Höhe – vor Zubau NVM 
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Anhang B 

 

Abbildung Anhang 4: Windverhältnisse in 2 m Höhe – nach Zubau NVM 
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Abbildung Anhang 5: Windverhältnisse in 12 m Höhe – nach Zubau NVM 
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Abbildung Anhang 6: Windverhältnisse in 23,5 m Höhe – nach Zubau NVM 
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